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Im Juni 2021 trat das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 

(KJSG) mit dem Ziel in Kraft:

• Defizite im Kinderschutz aufzudecken

• Rechte von Kindern und Jugendlichen zu stärken

• die Qualität der Jugendhilfe zu sichern



Rechtliche Grundlagen

Die rechtlichen Grundlagen für die Schutzkonzepte in der Pflegekinderhilfe sind im Sozialgesetzbuch

8 zu finden (SGB VIII).

Der Paragraph 37b SGB VIII regelt, wie die Rechte von Kindern und Jugendlichen in Pflegefamilien

geschützt werden.

Dieser Paragraph ist nicht dazu gedacht, Pflegepersonen zu kontrollieren, sondern ihnen und vor

allem den Kindern mehr Sicherheit und Unterstützung zu geben. Es geht darum, eine Partnerschaft zu

schaffen, in der alle Beteiligten gemeinsam für das Kind sorgen.

Der Paragraph 79a SGB VIII verlangt von den Jugendämtern, die Qualität ihrer Arbeit sicherzustellen.

Dazu gehört u.a., fachliche Standards zu etablieren.

Somit ist der Paragraph 79a SGB VIII die generelle Anweisung, die Qualität zu sichern und der

Paragraph 37b SGB VIII die konkrete Aufgabe des Jugendamtes, wie diese Qualität im Bereich der

Pflegekinderhilfe umgesetzt werden muss.



Gesetz § 37b SGB VIII

Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in Familienpflege

(1) Das Jugendamt stellt sicher, dass während der Dauer des Pflegeverhältnisses

ein nach Maßgabe fachlicher Handlungsleitlinien gemäß § 79a Satz 2 entwickeltes

Konzept zur Sicherung der Rechte des Kindes oder des Jugendlichen und zum

Schutz vor Gewalt angewandt wird. Hierzu sollen die Pflegeperson sowie das Kind

oder der Jugendliche vor der Aufnahme und während der Dauer des

Pflegeverhältnisses beraten und an der auf das konkrete Pflegeverhältnis

bezogenen Ausgestaltung des Konzepts beteiligt werden.

(2) Das Jugendamt gewährleistet, dass das Kind oder der Jugendliche während der

Dauer des Pflegeverhältnisses Möglichkeiten der Beschwerde in persönlichen

Angelegenheiten hat und informiert das Kind oder den Jugendlichen hierüber.

(3) Das Jugendamt soll den Erfordernissen des Einzelfalls entsprechend an Ort

und Stelle überprüfen, ob eine dem Wohl des Kindes oder des Jugendlichen

förderliche Entwicklung bei der Pflegeperson gewährleistet ist. Die Pflegeperson

hat das Jugendamt über wichtige Ereignisse zu unterrichten, die das Wohl des

Kindes oder des Jugendlichen betreffen.



Was bedeutet das konkret?



(1) Gemeinsam für den Schutz des Kindes

Das Jugendamt muss sicherstellen, dass jede Pflegeperson nach

bestimmten Richtlinien arbeitet, um das Wohl des Kindes oder

Jugendlichen sicherzustellen.

Dafür gibt das Jugendamt eine konkrete Vorgehensweise vor und

entwickelt gemeinsam mit den Pflegepersonen und dem Pflegekind ein

individuelles Schutzkonzept.

Hierbei geht es nicht um starre Regeln, sondern darum, individuelle

Absprachen zu treffen. Diese orientieren sich an der Lebenswelt des

Pflegekindes. So können die Pflegepersonen frühzeitig auf mögliche

Herausforderungen reagieren und das Wohl des Kindes jederzeit

gewährleisten.



(2) „Ich kann jederzeit über meine Gefühle sprechen und jemand

hört mir zu.“

Wir wollen, dass sich jedes Pflegekind sicher fühlt. Es soll wissen,

dass es immer eine Anlaufstelle gibt, wenn es Sorgen oder Probleme

hat. Deshalb stellen wir gemeinsam mit den Pflegepersonen sicher,

dass das Pflegekind jederzeit individuelle Vertrauenspersonen

kontaktieren kann. Dies setzt voraus, dass das Pflegekind und die

Pflegepersonen über Rechte von Kindern und Jugendlichen

informiert sind.



(3) Das Jugendamt an Ihrer Seite

Die Mitarbeiterinnen des Pflegekinderdienstes sind Ihre Ansprech-

personen.

Wir besuchen Sie in regelmäßigen Abständen, um sowohl den

Entwicklungsprozess als auch das Aufwachsen Ihres Pflegekindes

bedarfsgerecht zu begleiten. Das sind keine Kontrollen, sondern

Gelegenheiten zum Austausch.

Wir sind für Sie da, um Fragen zu beantworten, Unterstützung

anzubieten und gemeinsam die besten Wege für Sie als Familie zu

finden.

Gleichzeitig ist es wichtig, dass Sie das Jugendamt über wichtige

Ereignisse informieren, die Ihr Pflegekind betreffen (u.a. Schulwechsel,

Krankheit, Fremdbetreuung bei längerer Abwesenheit oder andere

bedeutende Veränderungen).



Wie gehören 

Kinderrechte und Schutzkonzepte 

in der Pflegekinderhilfe zusammen?

Quelle: 

„Deine Rechte – Ein Video für junge Menschen in Pflegefamilien“

Text und Inhalt: Kirsten Röseler, Meike Kampert, Mechthild Wolff - "FosterCare"-Projektteam Hochschule Landshut

https://www.diebeteiligung.de/schutz/projekt-fostercare/rechtevideo/
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Was ist der Auftrag eines Schutzkonzeptes?

1. Kinder und Jugendliche sind über ihre Rechte aufgeklärt.

2. Kinder und Jugendliche haben konkrete, zugängliche und

altersgerechte Möglichkeiten, sich am Hilfeprozess zu

beteiligen.

3. Kinder und Jugendliche haben konkrete, zugängliche und

altersgerechte Möglichkeiten der Beschwerde.

4. Es gibt eine konkrete Regelung, wie mit den Beschwerden von

Pflegekindern in deren Helfernetzwerk umgegangen wird.

5. Es gibt eine konkrete Verfahrensweise, wie die Aufarbeitung

erfolgt.

6. Sowohl dem Pflegekind als auch dem Helfernetzwerk sind

Beschwerde- und Beratungsmöglichkeiten bekannt.



aktuell gelebte Praxis in der Pflegekinderhilfe

• regelmäßige Hausbesuche

• regelmäßige Einzelgespräche mit den Pflegekindern

• Beteiligung in der Hilfeplanung (u.a. Situations- und Bedarfs-

analyse)

• Teilnahme des Pflegekindes am Hilfeplangespräch (spätestens

im Vorschulalter)

• Angebote zur Begegnung und zum Austausch

(u.a. Pflegekinderfest, „come together“)

• Pflegeelternabende

• Infoveranstaltungen

• Herbstferiencamps 2025

• Grundlagenschulung für Pflegepersonen

• Informationsmaterialen (u.a. Ordner mit Inpflegnahme, Flyer,

Broschüren)

• Konzeptentwicklung und regelmäßige Anpassung von

Verfahrensstandards



Unsere Vision

Ausblick und erste Ideen 

• moderierte Pflegeelternstammtische/ -gruppen

• moderierte Kinder- und Jugendgruppen

• regelmäßige Angebote zur Fort- und Weiterbildung für

Pflegefamilien

• Notfallkarten für Pflegekinder

• Etablierung von Betreuungs- und Entlastungsangeboten für

Pflegefamilien

• intensivere Beteiligung am Hilfeprozess (u.a. altersgerechte

Fragebögen, Checklisten zur Verselbstständigung)



Quellen und Literaturhinweise

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Gesetz zur Stärkung 

von Kindern und Jugendlichen (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz - KJSG). 

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/ministerium/gesetze/neues-kinder-und-

jugendstaerkungsgesetz-162860

Aufgerufen am 17.10.2025. 

Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. (2022): Empfehlungen zur 

Umsetzung des § 37b SGB VIII

Schutzkonzepte in Pflegeverhältnissen – Elemente von Schutz, Beteiligung und Beschwerde. 

Empfehlungen_Umsetzung_von_Schutz_Beteiligung_Beschwerde_2022-10-04.pdf. 

Aufgerufen am 26.09.2025. 

„FosterCare“-Projektteam Hochschule Landshut (2020). Landshut. www.fostercare.de. 

Aufgerufen am 26.09.2025.

Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen. Dialogforum Pflegekinderhilfe. Anika 

Metzdorf-Scheithauer, Heinz Müller. (2021). Frankfurt am Main: Anregungs- und 

Beschwerdemöglichkeiten in der Pflegekinderhilfe. Ausgangslage, Anforderungen und 

Ansatzpunkte. https://igfh.de/sites/default/files/2021-06/Anregungs-

%20und%20Beschwerdem%C3%B6glichkeiten%20in%20der%20Pflegekinderhilfe.pdf. 

Aufgerufen am 26.09.2025.

Landkreis Harz. Kinderrechts- und Schutzkonzept nach § 37b SGB VIII

des Jugendamts Landkreis Harz. (2024). Landkreis Harz. https://www.kreis-

hz.de/de/datei/anzeigen/id/37202,1000/kinderrechts-

u.schutzkonzept_pflegefam.__37b_sgb_viii-mrz.2024.pdf. 

Aufgerufen am 26.09.2025. 



Landeshauptstadt Magdeburg. Jugendamt: Pflegekinderdienst / Adoptionsvermittlungsstelle (2023). 

Magdeburg: Kinderrechtskonzept

nach § 37b SGB VIII des Jugendamtes der Landeshauptstadt Magdeburg. 

https://vormundschaft.net/assets/uploads/2023/12/51.50-04-2018001529-Pflegekinder-und-

Adoption-17.01.2023-120519-17.01.2023-

KINDERRECHTSKONZE.pdf?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=

mailpoet&utm_campaign=infobrief-nr-14-dezember-2020_16. Aufgerufen am 26.09.2025.

Salzlandkreis. Fachdienst Jugend und Familie. Pflegekinderdienst / Adoptionsvermittlungsstelle. 

(2023). Salzlandkreis. KINDERRECHTSKONZEPT nach § 37b SGB VIII. Sicherung der Rechte 

von Kindern und Jugendlichen in

Familienpflege. Schutzkonzept gemäß § 79a Satz 2 SGB VIII nach Maßgabe fachlicher 

Handlungsleitlinien

des Salzlandkreises Fachdienst Jugend und Familie Pflegekinderdienst / Adoption. 

https://www.salzlandkreis.de/media/18914/schutzkonzept-pkd-slk-2023-final.pdf. Aufgerufen am 

26.09.2025.

SGB VIII – Sozialgesetzbuch Achtes Buch – Kinder- und Jugendhilfe.

Zentrum Bayern Familie und Soziales Bayerisches Landesjugendamt (2023). München: Fachliche 

Empfehlungen. Schutzkonzepte in der Pflegekinderhilfe gemäß § 37b Abs. 1 SGB VIII. 

https://www.blja.bayern.de/imperia/md/content/stmas/blja_2024/pdf/fachliche-

empfehlungen/fachliche_empfehlungen_schutzkonzepte_pflegekinderhilfe.pdf. Aufgerufen am 

26.09.2025.



Literaturhinweise für Kinder und Jugendliche

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe – AGJ (Hrsg.) (2025). Laurette Rasch, 

Angela Smessaert, Paula Joseph, Isabelle Göntgen. Das SGB VIII in Bildern. Das Achte 

Sozialgesetzbuch (SGB VIII) verstehen!. https://www.agj.de/publikationen/sgb-viii-

bilderbuch.html

Aufgerufen am 17.10.2025.

Deutsches Kinderhilfswerk e.V. Informationsmaterial

und Shop. Kinderrechte. https://shop.dkhw.de/de/5-kinderrechte-artikel

Aufgerufen am 17.10.2025.

„FosterCare“-Projektteam Hochschule Landshut. (2020) Cäcilia Hasenöhrl, Meike Kampert, 

Kirsten Röseler, Mechthild Wolff. DEINE RECHTE - Eine Broschüre für junge Menschen in 

Pflegefamilien

https://www.diebeteiligung.de/schutz/projekt-fostercare/rechtebrosch%C3%BCre/

Aufgerufen am 17.10.2025.

Freistaat Thüringen. Ministerium für Bildung, Jugend und Sport. (2023) Luca. Deine Rechte 

als Pflegekind. https://bildung.thueringen.de/fileadmin/ministerium/publikationen/Luca-

Deine_Rechte_als_Pflegekind.pdf

Aufgerufen am 17.10.2025.

PFAD Bundesverband der Pflege- und Adoptivfamilien e.V. (Hrsg.) (2024). Hilfeplangespräche 

für Pflegekinder. Informationsbroschüre für Pflegeeltern.

https://www.pfad-bv.de/2024/01/30/aktualisierte-pfad-broschuere-hilfeplangespraech-fuer-

pflegekinder/

Aufgerufen am 17.10.2025.



Wir freuen uns auf Ihre Fragen und Anliegen. 

Kontaktieren Sie gern Ihre Mitarbeiterin des Pflegekinderdienstes.


